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Von

An

uwe-klaus.jarosch@gmx.de <uwe-klaus jarosch@g mx.de>

ArnoSiemons@t-online.de <ArnoSiemons@t-online.de>
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Hallo Herr Siemons

Danke für ihre Rückmeldung.

Bei mir liegt keine Mail oder andere lnfo von ihnen vor, die einen Vorantrag oder eine
Empfehlung ihrerseits beinhaltet.

Anbei zu ihrer lnfo die Bestätigung von KuV zu meinem Antrag, den ich am 26. Juni dort gestellt
habe.

Mit freundlichen Grüßen

Uwe Jarosch

Von: Arno Siemons <ArnoSiemons@t-online.de>
Gesendet: Freitag, 12. Juli 202413:39
An : uwe-klaus.jarosch@gmx.de
Betreff : ERI N N E RU NG ! AW Vermögensschaden-Haft pfl icht I Berater-Haft pfl icht

Guten Tag, Herr Dr. Jarosch,

ich erinnere an die Zusendung eienr Kopie derr E-Mail, die ich ehemals aus dem Programm von

KuY24 heraus an Sie gesandt hatte"

Es ist, Stand jetzt, noch immer kein Antrag von lhnen dort dokumentiert, zumindest nicht in meinem
Co-Makler-Bestand dort.

Es ist zu klären, warum. Danke

mfG
Arno Siemons

Guten Abend, Herr Dr. Jarosch,

es sieht so aus, dass lhre Antragstellung direkt bei den Kollegen anders ausgeführt wurde, als von
mir vorbereitet.

Bitte senden Sie mir eine Kopie der E-Mail, die ich lhnen aus dem Programm von KuV24 heraus an

t



Sie gesandt hatte (die E-Mail, in denen ich lhnen beschrieben hatte, wie Sie bitte schrittweise
vorgehen mögen). Danke.

mfG
Arno Siemons

---Origi nal-N ach richt-*-
Betreff : AW: Vermögensschaden-Haft pflicht / Berater-Haft pflicht
Datu m : 2024-06-27108 : 59 : 53+0200
Von : " ilwe-kiau§,jares*h&gmx.4u'' < uvre:k}ft $§.jarsseh@g43x,g§>
An : "ArneSi*n"ron*ffi t*cniir:*.de" <Arno§!en:*ns@1-*r:iine.eie>

Hallo Hen Siemons

Danke für die Unterstützung

lch habe die Versicherung bei KuV online abgeschlossen

Beste Grüße

Uwe Jarosch

Von: Arno Siemons <ArnoSiemon§@t-online.de>
Gesendet Montag, 24. Juni 202411.04
An : Uwe-Klaus Jarosch <uwe-klaus.iarosch@gnnx.de>
Betreff : AW: Ve rmögenssch aden- H aftpfl i cht / Be rate r-H aft pfl icht

Hallo Herr Dr. Jarosch,

ja, bitte in diesem Fall direkt, wie von mir geschildert, bei KUV24 die Antragstellung machen.

^ 
lch kann z.B. von hier aus, warum auch immer, lhre IBAN nicht eintragen.

mfG
Arno Siemons

---Original-Nachricht---
Betreff: Aw: Vermögensschaden-Haftpflicht / Berater-Haftpfl icht
Datu m : 2024-06-23T 22: 1 8 : 1 3+ 0200
Von: "Uwe-Klaus Jarosch,' <u,,arqLiaUs..!ars§*hi@ür*x.de>

An:' engqerngCs&t-Sqjirc.g§" <a:"nr:siei"nons@t-üniin*.de>

Hallo Hen Siemons

Ja

lch hätte lhre letzte Nachricht so yerstanden, dass sie Daten und Entscheidung von mir benötigen, um mit
lhrem Mandat dann die Versicherung abzuschließen.
Das wäre für mich das bevozugte Vorgehen.

lch kann auch direkt bei kuv aktiv werden.

Bitte um lhren Bescheid.

X

Beste Grüße



Uwe Jarosch

Diese Nachricht wurde von meinem Android Mobiltelefon mit GMX Mail gesendet.
Am 23.06.24, 17:58 schrieb Arno Siemons <Amo§iernons@t-ontine.de>:

Hallo Herr Dr. Jarosch,

kann es sein, dass Sie Antragstellung noch nicht über die Webseiten der Kollegen in Ulm getätigt haben?

mfG
Arno Siemons



Von

An

AW: Vermögen ssch aden- H aft pfl icht / Berater-H aftpfl icht
18,06.2024 09:08

Arno Siemons <ArnoSiemons@t-online,de>

uwe-klaus.jarosch@gmx.de <uwe-klaus.jarosch@gmx.de>

*

Hallo Herr Dr. Jarosch,

das Programmmodulfür die vorbereitende Antragstellung will trotz Eingabe lhrer
Mobilnummer auch noch eine stationäre Telefonnummer haben. Bitte mir nennen
- habe gerade keine von lhnen zur Hand.

lch bitte zudem noch um:

. Nennung der Rechtsform
r Nennung der offiziellen Firmierung
. soll als SEPA-Lastschriftkonto das mit der IBAN ...6159 92 verwendet werden

Danke

mfG
Arno Siemons

Assekuranz- und Finanzmakler
Reutershagweg 21
D-52074 Aachen
Fon:0241/85000
Fax:0241185059
E-Mail: ArnoSiemons@t-online.de

---Original-Nach richt-*-
Betreff: AW Vermögensschaden-Haftpflicht / Berater-Haftpflieht
Datu m : 2024 -A6-1 7T 1 7 :20 : 1 1 +A200
Von : "uwe-klaus.jarosch@gmx.de" <uwe-klaus.jarosch@gmx.de>
An:'ArnoSiemons@t-online.de" <ArnoSiemons@t-online.de>

Hallo Herr Siemons

lch möchte sie bitten, bei HisCox eine Betriebshaftpflichtversicherung für die anstehenden
Berateftätigkeiten
abzuschließen.

Auf der Seite von kuv24 habe ich dazu die beigefügten Infos gefunden

Beginn der Versicherung: 1.7.2024

{
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Bitte um Ihre Rückmeldung, wenn noch offene Fragen bestehen sollten.

Heplichen Dank vorab

Beste Grüße

Uwe Jarosch

Dr.-lng. Uwe-Klaus Jarosch

Auf der Höh 5
33142 Büren
Tel.:02951 934150
Mob.; 0157 3540 2569

Von: Uwe-Klaus Ja rosch <uwe-kla us.jarosch @gmx.de>
Gesendet: Donnerstag, 18. April 2024 L4:35
An: ArnoSiemons@t-online.de
Betreff: Aw: Vermögensschaden-Haft pfl icht / Berater-Haft pfl icht

Hallo Herr Siemons

Danke für ihre Nachfrage

Zwischenzeitlich konnte ich folgende Informationen erhalten

Fa. Dietz Consultants ist bei Hiscox versichert.

Der Arbeitsbereich, in dem Dienstleistungen erbracht werden ist so beschrieben:

Dienstleistungen, insbesondere für Kunden entwicklungsbegleitend bei der Analyse und bei der
Vermeidung von Risiken FMEA-Moderationsleistungen,
FMEA-Softwareimplementierung, Training, Coaching, Maßnahmenträcking und ähnl iche
Leistungen,
hauptsächlich im Zusammenhang mit Risikomanagement und dem System - FMEA

Für freie Mitarbeiter werden Deckungssummen wiefolgt gefordert:
Der Auftragnehmer hat zur Sicherstellung u.a. für eventuelle Schadensersatzleistungen
während der Laufzeit dieses Rahmenvertrags
auf seine Kosten eine Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Mindestdeckungssumme von
5.000.000 € sowie eine
Vermögensschadenshaftpflicht-versicherung mit einer Mindestdeckungssumme von 250.000 €
abzuschließen.
Er ist verpflichtet auf Anfrage durch den Unternehmer oder auch des im Projektvertrags
genannten Kunden diese Versicherung
und ihren Bestand dem Unternehmer / Kunden nachzuweisen.

Ich werde die nächsten Tage nutzen, um mich auf den von lhnen benannten Seiten zu
informieren.

Beste Grüße

Uwe Jarosch

Gesendet: Mittwoch, 17. April 2024 um 20:19 Uhr
Von : " A rno S i e m o ns " < &"::*§g rc_q*g$k_W§ *§*d§ >
An : " J a rosc h, Uwe - K I a u s " < -q!g-*:&j,e§& jAfSL{tr @_§ mX. d e >



Betreff: Vermögensschaden -Haft pflicht / Berater-Haft pfl icht

Guten Abend, Herr Dr. Jarosch,

wir hatten zuletzt herausgearbeitet, dass lhre zukünftige freiberufliche Tätigkeit dem Bereich der
Unternehmensberatung zuzuordnen wäre.

ln diesem Versicherungssegment arbeite ich seit Jahren in Co-Maklerschaft mit meinen Berufskollegen
von "KuV24" in Ulm zusammen.

lch bitte Sie dahe( sich als nächstes auf den Seiten

. !gl{tyJ«Y24.de

. dort auflunter dem Reiter in der oberen Zeile "KuV24-berater.de"

weitergehend zu orientieren.

Dort erhalten Sie jede Menge weitergehende Informationen zum Thema und auch eigene
Berechnungsmöglichkeiten für entsprechenden Versicherungsschutz (versicherungsseitiger
Risikoträger u.a. HiSCOX).

Bitte geben Sie mir anschließend eine Rückmeldung. Eine eventuelle Vermittlung würde ich
von hier aus initiieren.

Ich halte es weiterhin als sehr relevant, zu wissen, bei welchem Versicherer sich DIETZ
selbst versichert hat. Können Sie das in Erfahrung bringen?

mfG
Arno Siemons

Assekuranz- und Finanzmakler
Reutershagweg 21
D-52O74 Aachen
Fon: 024U85000
Fax: 0241/85059
E-Mail:@



AW: ANIWOTtCN ZU VERMÖCTruSSCHADENHAFTPFLICHTVERSIC
HERUNG (VSHV)

29.03.202417:53

Von

An

Arno Siemons <ArnoSiemons@t-online.de>

Uwe-Klaus Jarosch <uwe-klaus.jarosch@gmx.de>

Hallo Herr Dr. Jarosch,

danke für die übermittelten Unterlagen

Die HISCOX ist einer der von mir zuvor enruähnten anglo-amerikanischen
Versicherer. Die HISCOX ist einer meiner Favoriten, wenn es um die Deckung von
speziellen Haftpflichtrisiken geht.

Die hier übermittelte Unterlage der HISCOX ist ein Produkt für
Unternehmensberater. Wenn das der Versicherer wäre, den auch DIETZ für sich
gewählt hat, dann wäre das für mich ein lndiz dafür, dass Sie hier doch nicht
einen individuellen Versicherungsschutz benötigen, sondern mit einem
standard isierten Prod ukt ei nes Versicherers fü r U nternehmensberater
auskommen würden.

lch habe Zugriff auf die Tarifberechnungsprogramme sowie die Bedingungswerke
der HISCOX.

lch werde lhnen also in Kürze einmal eine Musterberechnung sowie die
entsprechenden Bedingungswerke zusenden.

mfG
Arno Siemons

---Original-Nachricht'--
Betreff:Aw:AW: Antworten zu VERMOGENSSCHADENHAFTPFLICHTVERSICHERUNG (VSHV)
Datu m : 2024-03-29T 17 : 17 :2A+ $ 0A
Von: "Uwe-Klaus Jarosch" <uwe-klaus.jarosch@gmx.de>
An: "ArnoSiemons@t-online.de" <ArnoSiemons@t-online.de>

Hallo Herr Siemons

Anbei die Prospekte, die ich vorliegen habe.
Es handelt sich neben der Broschüre von FinanzKOnzept auch noch um eine Unterlage der Fa.
Hiscox

Viel zu Detailbedingungen und Preisen ist da noch nicht zu finden

Schöne Ostertage

Uwe larosch



Gesendet: Freitag, 29. März 2A24 um 13:17 Uhr
Von: "Arno Siemons" <ArnoSiemons@t-online.de>
An: "Uwe-Klaus larosch" <uwe-klaus.jarosch@gmx.de>
BEtTEff: AW: ANtWOftCN ZU VERMÖCTruSSCHADENHAFTPFLICHTVERSICHERUNG (VSHV)

Hallo Herr Dr, Jarosch,

ich entnehme lhrer letzten E-Mail, dass $ie anfänglich (hauptsächlich) als
Freelancer für DIETZ CONSULTANTS tätig sein werden.

Habe mir gerade die Internetseiten der Unternehmung angeschaut. Demnach
ist diese ja eine "große Nummer" auf dem Markt und eindeutig spezialisiert.

Es macht dann m.E. grundsätzlich Sinn, sich als einzelner Freelancer,
zumindest anfänglich, beim gleichen Versicherer zu versichern, wo auch
DIETZ selbst versichert ist.

Die von lhnen genannten FINANZ KONZEPT ist vermutlich ein
Versicherungsmakler. lch habe bei der Recherche mehrere Unternehmen mit
dieser Firmierung gefunden. Können Sie mir vielleicht die lnfo, die lhnen dazu
vorliegt, weiterreichen? Danke.

mfG
Arno Siemons

-----Original-Nachricht-----
BCtTCff : AW : AW : ANIWOTtCN ZU VERM ÖG ENSSCHADEN HAFTPFLICHTVERSICHERU NG
(vsHV)
Datum : ZO74-O3-28T20 :40 :09+0 100
Von: "Uwe-Klaus Jarosch" <uwe-klaus.jarosch@gmx.de>
An: "arnosiemons@t-online.de" <arnosiemons@t-online.de>

Hallo Hen Siemons

DieE Consuftants verlangt von allen Freelancer den Nachweis einer
Vermögensschadenshaftpfl ichtversicherun g.

Als Empfehlung habe ich lnfos zur Fa.
Finanz Konzept
erhalten.

Daher vermute ich, dass auch Dietz dort versichert ist.

Beste Grüße
Uwe Jarosch

öiese Nacfrricht wurde von meinem Android Mobiltelefon mit GMX Mail gesendet.

Am 28.O3.24, 1 6:33 schrieb Amo Siemons <ArnoSiemons@t-onli ne. de> :

, Hallo Herr Dr. Jarosch,

ich
Aur

habe unten lhre Antworten in blau gefärbt und meine neuen
ßerungen dazu in magenta.

mfG
Arno Siemons



AW: ANüTOTICN ZU VERMÖCTUSSCHADENHAFTPFLICHTVERSIC
HERUNG (VSHV)

28.O3.202416:33

Von

An

Arno Siemons <ArnoSiemons@t-online.de>

Uwe-Klaus Jarosch <uwe-klaus.jarosch@gmx.de>

Hallo Herr Dr. Jarosch,

ich habe unten lhre Antworten in blau gefärbt und meine neuen Außerungen dazu
in magenta.

mfG
Arno Siemons

-:-Original-Nachricht--- ..

Betreff: Antworten zu VERMÖGENSSCHADENHAFTPFLICHTVERSICHERUNG
Datum : 2024-03-28f 08 : 40: 1 4+0 1 00
Von: "Uwe-Klaus Jarosch" <uwe-klaus.jarosch@gmx.de>
An:'ArnoSiemons@t-online.de" <ArnoSiemons@t-online.de>

Hallo Herr Siemons

Danke für Ihre schnelle Antwoft.
Und sehr gut, dass dies lhr Spezial- undloder Lieblingsthema ist.

Ihre Fragen habe ich noch nicht alle beantworten können.
Aktueller Stand unten.

Beste Grüße und angenehme Ostertage

Uwe Jarosch

- Wenn ich recht informiert bin, waren Sie zuletzt langjährig für BENTELER tätig. Gehe
ich Recht in der Annahme, dass Sie dort im Bereich FMEA tätig waren? Wenn ja, wie
lange Zeit?
Ja, auch zulr Zeit rroeh" Laufendes §eschäftiEungsverhältnis von Ftai 2ü17 bis
3*.6.2ü24

- Es kommt häufiger vor, dass langjährige Mitarbeiter einer Unternehmung bzw.
ehemalige Mitarbeiter und/oder Inhaber bei bzw. von Ingenieurbüros in ihrer
künftigen selbstständigen / freiberuflichen Tätigkeit als "freie Mitarbeiter" für die
bisherige Unternehmung / das bisherige Ingenieurbüro u.ä. tätig werden. Ist das in



Ihrem Fall auch so?
Nicht auszuschließen, aber derzeit nicht avisiert oder vereinbart.

- Falls Sie nicht (auch) als freier Mitarbeiter von BENTELER tätig sein werden, wird
BENTELER einer Ihrer Kunden werden?
P{icht auszusehlleßer"i, aber derzeit nicht avislert CIder vere!nbart"

Falls ja, wird das für's erste eventuell sogar ihr Hauptauftraggeber werden? Falls ja,
wie viel Prozent Ihres Jahreshonorareinkommens (netto) würden dann auf BENTELER
entfallen?
Nein

- Oder wird es anfangs einen anderen Hauptauftraggeber geben? Mit wie viel Prozent
Anteil des Jahreshonorareinkommens?
Der Start wird voraussichtlich über Unternehmensberatung Dietz Consultants,
Wallenhorst laufen. Hier kann es sein, dass zumindest für das erste Jahr alle Einkünfte
über dieses Unternehmen laufen.

Diese Angaben sind zunächst übenaschend für mich. Heißt das, dass Sie evtl. anfänglich garnicht
unter e(;enem Narnen selbständ{flreiberuflich tiltig werden, sondeßl evU" als freier Mitarbeiter
oder wie aucfi imnrer vertraglich geregett unter der Flagge von DIETZ COIIISULTAf{TS segeln?

Es ist daher zu klären:
a) ob DIETZ von lhnen eine eigene VSHV fordert?
b) oder ob Sie evtl. innerhalb des bestehenden VSHV-Vertrages von DIETZ mitversichertwerden
können?
c) bei weldrem Versicfierer DIEIZ selbst eilbprecnefld yercidrert ist?
d) mit welcher Vensic-lrerungssumme?

- Aus welchen Kundengruppen / Branchen werden ansonsten Ihre künftigen Kunden
kommen?
Aufgrund meiner letzten Jahre im Automobil-Umfeld ist die Wahrscheinlichkeit hoch,
dass diese Branche auch in der näheren Zukunft den Schwerpunkt bildet.

- Wo werden Ihre Kunde örtlich ansässig sein:
a) nur in Deutschland ?

b) in der Europa? In welchen Ländern?
c) weltweit? in welchen Ländern?

Schwerpunkt wird wohl zunächst Deutschland sein. Mein Ziel wird es sein, von
Deutschland aus meine Dienstleistung zu erbringen, auch wenn mögliche Klienten im
Ausland sind.

Je nachdem, wo die Klienten angesiedelt ist, kann es bedeuten, dass man keinen
VersicherungssrfiuE bei deubcfren Versicherem erlangen kann. Gam besonders heikel sind USA
+ l(glnila.

- Wie hoch schätzen Sie Ihr Jahreshonorareinkornmen (netto) im ersten Jahr Ihrer
neuen Tätigkeit?

Wunsch ist, vergleichbar zum bisherigen Einkommen zu liegen. Mit Übernahme der
Sozialversicherungskosten sind daher Umsatz von - 100 k€ das Ziel. Wir werden
sehen, wie realistisch das ist.

Die Formulierung "mit übemahme der §ozialveruidrerungskosten" iritiert mk*. Meinen Sie damit,
dass ein Aufrrageber oder DTETZ lhre Sozialversicherungskosten tibemimmt?? Das spräche
generell gegen den Status der Selbstständigkeit / Freiberuflichkeit !?

- Werden Sie Mitarbeiter haben? Falls ja, wie viele ingenieurfachlich tätige?
Das ist nicht geplant -> Alleinselbständigkeit

- Werden Sie Ihre künftigen Tätigkeiten (rein) nach bestimmten DIN-Normen oder
sonstigen Standards ausübern? Wenn ja, welchen?
DIN-Normen spielen bei meiner Tätigkeit keine wesentliche Rolle.
FMEA-Moderation im Automobil-Bereich wird sich stark am AIAG-VDA FMEA
Handbuch orientieren.



Auch für angrenzende Beratungsinhalte gibt es vergleichbare Schriften von AIAG
((American) Automotive Industry Action Group) und VDA (Verband der (deutschen)
Automobilindustrie).

- Sind Sie bereits Mitglied in Kammern und/oder Berufsverbänden und/oder oder
technisch-wissenschaftlichen Verelnlgungen? Wenn ja, welchen? Oder ist das geplant?
Ja: VDI Verein Deutscher Ingenieure und DGQ Deutsche Gesellschaft für Qualität

- Können Sie bereits ein Muster eines Ingenieurvertrages zur Verfügung stellen,
welchen Ihre Auftraggeber künftig unterzeichnen würden?
Nein, noch nicht

- Können Sie bitte einige Beispiele von typischen möglichen Vermögensschäden
nennen, die durch Ihre künftige Tätigkeit entstehen könnten?
Ich kann hier nur Vermutungen anstellen:
Bei Auftraggeber moderiere ich eine FMEA = Risikoanalyse für die Entwicklung eines
Produkts (Design-FMEA) oder die Fertigung eines Produkts (Prozess-FMEA).
Das Produkt erweist sich nicht als so funktionsfähig oder dauerbetriebsfest wie
angestrebt, die Fertigung ist nicht ausreichend abgesichert, um die angestrebte
Anzahl von i,O.-Produkten für den Markt zu fertigen.
Die Moderation wird sich darauf beziehen, die Fachkenntnisse aus dem Unternehmen
zu einer systematischen Analyse zu führen und daraus eine Risikobewertung
abzuleiten.
Den erkannten Risiken wird dann mit Maßnahmen entgegengearbeitet.

Die Aufgabe des FMEA-Moderators ist aber nicht, dem Unternehmen seine
Entscheidungen, Fachkenntnisse und Bewertungen abzunehmen.
Gul somit keine Tätigkeit als "lnterims-Man4efl Ein schwierig zu versir:hemder Paraneter.

Bei der oben genannten Consulting-Firma, die seit gut 30 Jahren FMEAs moderiert, ist
nach Aussage des Eigentümers noch nie ein solcher Fall aufgetreten.

Ich denke, dass dies auch stark von dem oben abgefragten Vertrag abhängt.
Ja, vermutlich" flierzu ist dringend anzumten, für die Formulierungen darin einen
entsprechenden Fachanwalt zu bernühen.

- In welcher maximalen Euro-Größenordnung liegt eine eventuell durch Sie künftig
verursachte Schadenhöhe?
Schäden aus Entwicklungsmängeln bei Massenprodukten können sehr schnell sehr
hohe Schadenssummen verursachen.
Darunter verstehe ich in diesem Zusammenhang Schadenhöhen zwischen 1,000.000 € und
10.000.000 €, wenn nicht mehr.

Je nach Art des Produktes können damit auch Sicherheitsaspekte einbezogen sein,
sodass Schaden nicht nur in Sachschäden, sondern möglicherweise auch in
Personenschäden entstehen könnten.
Nicht zu vergessen die (echten) Vermögensschäden !!

Aber dazu ist die entscheidende Frage aus meiner Sicht, wie weit mit der
Beratungsleistung eine Mitverantwortung für Produkte und Dienstleistungen des
Auft raggebers entsteht.
Ja, das dürfte eine mit-entscheidende Frage sein.

Wenn ich als Ingenieur-Dienstleister arbeite und ein Ergebnis nach Lastenheft liefere,
werde ich auch für die Erfüllung des Lastenhefts haftbar sein.

Wenn ich als FMEA-Moderator oder als Berater für Entwicklung eines Management-
Systems tätig werde, muss ich eine unterstützende Dienstleistung erbringen, für das
Ergebnis wird aber das beauftragende Unternehmen in der Verantwortung bleiben.
Ich sehe die zukünftige Tätigkeit im zweiten Feld.

Es sieht so aus, dass Sie eine möglic*rst exakte Tätigkeitsbeschreibung liefem solften: lÄäs tun
Sie genau, was tun tie nicht? Erst dann kann ein Versicherer prüfen, ob und wie er
entsprechenden Deckungsschutz geben kann. Je nach Versicherer gilt es zudem, entsprechende
FragebQe* zu beantrrorten.



Mangels Erhhrung neinerseits rnit lngenburs{fll§leiten im FMEA.Bercbh sieht es frr midt
zunädrst so aus, dass Sb einen individuetbn Verslderungsscftuts benü§en" Eswird demnach
kein Versit*rerungsprodukt von der Shrrye sein können , vie wir * 2.8. bei der Absit*terung der
Tätigkeit von Rechtsanwälten anwenden können, weildiese freiberufliche Tätigkeit bis auf wenige
Ausnahmen inhaltlich ein uniformes Risiko und ein allgemein bekanntes Risiko ist.

Llmso indivklueller ein Versicherungsschuk "ges$ict<f ryerden ,nus§, u,x so weniger Anbieter
blaiben als mögliche Parher itbrig. lm lngenieursbereich sind dies ohnehin dezeit nur nocft 54
deutsche Versicherer. Es kann sein, dass man hier auf die deutschen Niederlassungen von anglo-
amerikanischen Versicherern zurückgreifen müsste.

lnsofem komme idt auf den VersicterungsschuE von DIETZ zurück Bei welcfrem Versidrerer ist
AEfZversicher? Melbichtwäre es audr rnöglich, dass der "Bedingungste#'derer Polie lhnen
zur Vertügung gestellt werden könnte.

lm tibrigen kann es sein, dass über den VDI die Teilnahme an einem bestehenden Gruppen-
Habflichtversidrerungwermg möglk r ist deraudl fttrdbtypisdren Risiken in lhrem
Betätigungsfeld gee§net ist. Melleicfrt klären Sie das einnral im Vorfeld rnit dem VDI ab?
Gruppn-Versidrerungsverüäge beinhalten oftein Leistungs-/Prämbn-furgebot, das g{instigerist
als indivdueller Versicherungsschutz.

- In Vermögensschaden-Haftpflichtversicherungen von Ingenieuren sind
Selbstbeteiligungen (SB) im Schadensfall in Größenordnungen von 2.500 €, 5.000 €
oder 10.000 € üblich? Dies bei entsprechenden Prämienrabatten. Hätten Sie
momentan bereits eine Tendenz zur Größenordnung diesbezüglich?
Eine solche Summe als Sicherheit vorzuhalten, erscheint mir z.Zt. gut möglich.
Noch habe ich keine Vorstellung über die Prämien, die hier anfallen.

Es könnte nach Beantwortung der obigen Fragen eventuell herauskommen, dass Ihre
künftige Tätigkeit eher dem Bereich "Unternehmensberatung" zuzuordnen wäre, was
kein Widerspruch zu "Ingenieurdienstleistungen" sein muss. Eventuell wäre Ihr
individuelles Risiko durch zwei getrennte Versicherungen abzudecken. Im Bereich der
"Unternehmensberatung" wären zum Teil deutlich niedrigere SB möglich.
Ich werde mich dazu mit Fa. Dietz abstimmen und gebe Ihnen Rückmeldung.



AW: VE RMÖGE N SSCHAD E N HAFTP FL I C HTVE RS I C H E R U N G
24.03.2O2414:25

Arno Siemons <ArnoSiemons@t-online.de>

Uwe-Klaus Jarosch <uwe-klaus.jarosch@gmx.de>

Hallo Herr Dr. Jarosch,

ich habe lhre Anfrage mit großem lnteresse zur Kenntnis genommen.

Die Absicherung von Haftpflicht'Versicherungsrisiken, auch Vermögensschaden-
Haft pfl icht-Versicherungen, ist eines meiner Liebl ingsbetätigu ngsfelder innerhalb
meiner Tätigkeit.

ln meinem Mandantenstamm habe ich relativ viele akademisch ausgebildete
lngenieure aus den unterschiedlichsten Tätigkeitsbereichen.

Jemanden, der im Bereich FMEA tätig ist, hatte ich bislang nicht dabei. Habe mir
in einem Wikipedia-Artikel einiges dazu angelesen.

Daraus und aus meinen bisherigen Erfahrungen, was für Versicherer von
lnteresse ist, ergeben sich zunächst folgende Fragen:

- Wenn ich recht informiert bin, waren Sie zuletzt langjährig für BENTELER tätig
Gehe ich Recht in der Annahme, dass Sie dort im Bereich FMEA tätig waren?
Wenn ja, wie lange Zeit?

- Es kommt häufiger vor, dass langjährige Mitarbeiter einer Unternehmung bzw.
ehemalige Mitarbeiter und/oder Inhaber bei bzw. von lngenieurbüros in ihrer
künftigen selbstständigen / freiberuflichen Tätigkeit als "freie Mitarbeiter" für die
bisherige Unternehmung / das bisherige lngenieurbüro u.ä. tätig werden. lst das
in lhrem Fall auch so?

- Falls Sie nicht (auch) als freier Mitarbeiter von BENTELER tätig sein werden,
wird BENTELER einer lhrer Kunden werden?

Falls ja, wird das für's erste eventuell sogar ihr Hauptauftraggeber werden? Falls
ja, wie viel Prozent lhres Jahreshonorareinkommens (netto) würden dann auf
BENTELER entfallen?

- Oder wird es anfangs einen anderen Hauptauftraggeber geben? Mit wie viel
Prozent Anteil des Jahreshonorareinkommens?

- Aus welchen Kundengruppen / Branchen werden ansonsten lhre künftigen
Kunden kommen?

- Wo werden lhre Kunde örtlich ansässig sein
a) nur in Deutschland ?
b) in der Europa? ln welchen Ländern?
c) weltweit? in welchen Ländern?

Von

An



- Wie hoch schätzen Sie lhr Jahreshonorareinkommen (netto) im ersten Jahr lhrer
neuen Tätigkeit?

- Werden §ie Mitarbeiter haben? Falls ja, wie viele ingenieurfachlich tätige?

- Werden Sie lhre künftigen Tätigkeiten (rein) nach bestimmten DIN-Normen oder
sonstigen Standards ausübern? Wenn ja, welchen?

- Sind Sie bereits Mitglied in Kammern und/oder Berufsverbänden und/oder oder
technisch-wissenschaftlichen Vereinigungen? Wenn ja, welchen? Oder ist das
geplant?

- Können Sie bereits ein Muster eines Ingenieurvertrages zur Verfügung stellen,
welchen lhre Auftraggeber künftig unterzeichnen würden?

- Können Sie bitte einige Beispiele von typischen möglichen Vermögensschäden
nennen, die durch lhre künftige Tätigkeit entstehen könnten?

- ln welcher maximalen Euro-Größenordnung liegt eine eventuell durch Sie künftig
verursachte Schadenhöhe?

- I n Vermögensschaden-H aft pfl ichtversicheru ngen von I ngen ieu ren si nd
Selbstbeteiligungen (SB) im Schadensfall in Größenordnungen von 2.500 €,
5.000 € oder 10.000 € üblich? Dies bei entsprechenden Prämienrabatten. Hätten
Sie momentan bereits eine Tendenz zur Größenordnung diesbezüglich?

Es könnte nach Beantwortung der obigen Fragen eventuell herauskommen, dass
lhre künftige Tätigkeit eher dem Bereich "Unternehmensberatung" zuzuordnen
wäre, was kein Widerspruch zu "lngenieurdienstleistungen" sein muss. Eventuell
wäre lhr individuelles Risiko durch zwei getrennte Versicherungen abzudecken.
lm Bereich der "Unternehmensberatung" wären zum Teil deutlich niedrigere SB
möglich.

mfG
Arno Siemons

Assekuranz- und Finanzmakler
Reutershagweg 21
D-52074 Aachen
Fon:0241/85000
Fax: O241185059
E-Mail: ArnoSiemons@t-online.de

:--Orig inal-Nach richt---
BEtTCff: VERMÖGENSSCHADEN HAFTPFLICHWERSICH ERU NG
Datum : 2024-03-23T 1 7:05: 52+0'l 00
Von: "Uwe-Klaus Jarosch" <uwe-klaus.jarosch@gmx.de>
An : "ArnoSiemons@t-online.de" <ArnoSiemons@t-online.de>

Hallo Her Siemons

Berufliche Anderungen kündigen sich an.



Nach jetzigem Stand werde ich zum 30.6.2024 meine Tätigkeit als Angestellter beenden und
ab dem 1.7.2024 als selbständig tätig sein.
Meine Tätigkeit wird im Wesentlichen im Bereich Ingenieurdienstleistung, Beratung, Coaching
stattfinden,
wohl stark mit dem Themenfeld FMEA, also Risikobewertung und Risikominderung bei Produkt-
und Prozessentwicklung
zu tun haben.

Für diese Tätigkeit werde ich ein berufliche Vermögenshaftpflichtversicherung benötigen

Vermitteln sie derartige Policen?

Wenn ja: Welche Informationen benötigen sie über die obige Kurzbeschreibung, um mir
Angebote zu erstellen ?

Wenn nein: Gibt es Kolleg:innen, die solche Produkte beraten und vermitteln und die sie
empfehlen ?

Herzlichen Dank vorab.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Uwe-Klaus Jarosch

P.S.
Zu der zuletzt diskutierten Versicherung von Solar-Anlage:
Diese werden wir nicht abschließen, da es uns nicht als existentielles Risiko erscheint


